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How is the weather in ....?

London

RSS Weather Feed

die Idee
weatherPix ist eine Garderobe, die einem die aktuelle 
Wetterlage anzeigt. Die Garderobe ist neben dem 
Kleiderschrank der Ort in der Wohnung, an dem die 
Frage nach dem aktuellen Wetter interessant ist, denn 
die Antwort entscheidet über die Wahl der Kleidung 
oder über die Frage, ob es sinnvoll wäre, einen Schirm 
mitzunehmen.

das Konzept
Wetterdaten liegen als RSS- Feeds im Internet vor, z.B. bei 
weather.com. Ein verbreiteter Anwendungsbreich dieser 
Wetter- RSS Feeds besteht in Form von Widgets auf dem 
Computer oder auf mobilen Geräten. Hier aktualisieren 
sich die Wetterdaten selbstständig bzw. jedes Mal dann, 
wenn das Widget vom Benutzer aktiviert wird. 
Die Garderobe ist über WLan mit dem Internet verbun-
den und in der Lage diese RSS Feeds zu lesen, um die 
relevanten Wetterinformationen in ein analoges Display 
zu übersetzen.

Hierbei werden die in komplexer Form vorliegenden 
Wetterdaten auf die für den Benutzer relevanten Infor-
mationen reduziert. Nämlich auf die Informationen, die 
man benötigt, um sich für das richtige Kleidungsstück 
oder zusätzliche Accessoiere zu entscheiden. 

Brauche ich einen Schirm? Schneit es noch? 

Umsetzung
Für die Gestaltung des Displays wird ein modulares 
System aus hängenden, eigenständigen Würfeln bzw. 
„physischen Pixeln“, die jeweils ein Wettersymbol re-
präsentieren, gewählt. Pixel deshalb, da hier in digitaler 
Form vorliegende Informationen in ein analoges und 
mechanisch bewegtes Display transformiert werden. 
Pixel sind der visuelle Baustein unserer digitalen Welt 
und in diesem Fall bilden sie auch den Baustein für die 
Übersetzung in die physische Welt. Die Boxen agieren 
eigenständig und sind prinzipiell durch andere Wetter-
symbole erweiter- oder austauschbar. 

zwei mögliche Szenarien
In Variante 1 reagiert die Garderobe über einen Bewe-
gungssensor direkt auf den Benutzer und verbindet sich 
mit einem Wetter RSS Feed Internet, liest die jeweiligen 
Daten aus und zeigt das Wetter an.

In Variante 2 reagiert die Garderobe ebenfalls über einen 
Bewegungssensor auf den Benutzer, will aber die aktu-
ellen Wetterdaten über ein Widget auf dessen Smart-
phone auslesen. Trägt der Benutzer sein Smartphone 
nicht bei sich, bleibt die Garderobe passiv und erinnert 
ihn somit indirekt daran, dass er gerade in Begriff ist das 
Haus ohne Handy zu verlassen.
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Storyboard  für  Variante 2

Einzelne Wettersymbole stellen in Kombination 

miteinander die jeweilige Wettersituation dar.

Simulation
Für die Ausstellung am Tag der Offenen Tür wird dem 
Besucher die Möglichkeit gegeben, selbst das Wetter zu 
manipulieren und dadurch die Garderobe in Aktion zu 
erleben. Um eine inhaltliche Nähe zum Konzept herzu-
stellen, passiert die Manipulation des Wetters durch 
eine Klimakarte auf dem Bildschirm, der diese Daten via 
PROCESSING an das Herzstück dieser Installation sendet, 
das ARDUINO. 

Benutzer nähert sich mit seinem
 SmartPhone der Garderobe

Bewegungssensor aktiviert die Garderobe und 
verbindet sich mit dem SmartPhone.

Die Daten werden von der Garderobe eingelesen. Beispielcode eines RSS Feeds / relevante Infos 
markiert.

Ein Click auf die Stadt sendet über
Processing Daten an die Garderobe.

PROCESSING Code ...und jetzt ein Blick weatherPix!ARDUINO Code

Servo Motor wird in Gang gesetzt.

Die Wetter Pixel sind aus gelasertem MDF (3mm). 

Im Innern befindet sich ein einfacher Servo Motor, 

der durch ein ARDUINO Board kontrolliert wird.

In London ist es

bewölkt und regnerisch


